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Anwohnerschutz Klingenhofareal 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

wie der Presseberichterstattung der vergangenen Tage zu entnehmen war, plant der 
Besitzer der Discothek "Planet" mit einem neuen Konzept, den Betrieb wieder 
aufzunehmen. 

Da Lärm und Müll, verursacht durch die Besucher der Discomeile rund um die "Resi" zur 
ständigen Belästigung der Anwohner führte, gab es immer wieder Nachbesserungen. Vor 
einer erneuten Wiederaufnahme des Betriebs sind deshalb im Vorfeld entsprechende 
Maßnahmen zu ergreifen. Wer feiern will, soll dies tun können, aber angemessen verträglich 
mit Anwohnerinteressen. 

Für die CSU-Stadtratsfraktion stellen wir zur Behandlung im zuständigen Ausschuss daher 
folgenden 

Antrag: 

Das Ordnungsamt legt - vor einer erneuten Aufnahme des Discobetriebs "Planet" -
einen Maßnahmenkatalog vor, der angemessen die Anwohnerinteressen der 
"Discomeile" berücksichtigt. 

Dabei sollen unter anderem auch die bereits ergriffenen beziehungsweise 
angedachten Maßnahmen wie Sperren, Sicherheitsdienst, Alkoholverbot und 
entsprechende Reinigung dargelegt werden. 

Die Kosten hierfür sind zu beziffern und im Rahmen gesetzlicher Möglichkeiten von 
den Betreibern zu übernehmen. 

eba ·an Brehm 
Fraktionsvorsitzend er 
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